Tagesbuch


Den Achte september


neunzehnhundertsiebenundneuzig





Doch sofort denn weil ich habe mich morgen die freien Tage genießen wollen, gehe ich gleich am Tag zu dem Zehnartz, um ehe ich reise, meine Karies vermengt werden.  Auch zur Note, deiser Schrift gefällt mir sehr überaus außergewöhlich.





Mir’s außersgewöhlich wohl auch, daß ich gestern ein großes Weizenbier, nachdem ich mit dem Heckmotor eines Volkswagen einer meiner Freunden aus dem Restaurant zerteilt hatte, getrunken habe.  Brachte ich früher mein Journal zu laufendem Bestand her, somit ich miein Gedächtnis, Gedanken, Errinerungen der Tage, Entrüstung gegen die Leute dieser Welt erhalten kann.  Ich wunsche, daher es sich Deutschen Schrift zum Programm eines Komputer gab, wann ich 


an der Universität wieder bin, sicherlich werde ich einen Freund, der über deutsche komputer Sanftwäre kennt, befreunden.  Nichtdestotrozt habe ich meistens selbern bis ich ein Fräulein finde, allein sein wollen.  





Auch wichtig, daß ich noch über die Sprache Technik lerne, offentsichlich selber, gleich wie ich mich u.s.w.................





Es sieht mir wohl aus.





PACK ein!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!





Lesen fort!!!!!!!!





Bis Morgen, Michael 








